
nungsteld zwıischen Teilkirche un Gesamtkir-
Berma Klein Goldewijk che der zwıischen Pluralität und Kollegialıtät

War och Außerst fruchtbar, CS darum SINg,Konsolidierung oder K das Entstehen kırchlicher Basısgemeinden 1N-
terpretieren. Die strukturellen Faktoren, die 1ınkıirchlicher Basısstrukturen? den sechzıger un sıebziger Jahren das Entste-
hen VO  . Basısgemeinden ermöglıcht haben,Neue kıirchliche Strukturen hne

offizielle Anerkennung sınd 1aber Sanz anderer Art als die Bedingungen,
denen diese heute leben Nıcht blo{fß der

ekklesiologische un kırchenpolitische Kontext
hat sıch tiefgreifend verändert, auch 1ın den gC-
sellschaftlich-politischen Verhältnissen hat sıch
vieles verschoben. Weltweiıt o1bt CS nahe7zu keı:

demokratisch-sozialistischen Staatsformen
mehr Es 1St eine Tatsache, da{fß soz1alıstische G:
sellschaftsmodelle auch in zahlreichen Ländern
der süudlichen Hemisphäre ihre Glaubwürdig-
eıt verloren haben Miıttlerweile sınd auch die
Basısgemeinden ın zunehmendem Ma{ mI1t Pro-

Dıie elit ach dem /weıten Vatikanischen Kon- blemen konfrontiert, VOT die sıch auch die Ge-
711 1St beherrscht VO  S vielen Konftlikten die samtkirche gestellt sıeht: die FEinheıit untereinan-
Identität un: die organısatorıische Struktur der der, parteipolitische Bindungen, die innere
katholischen Kırche. Zahlreiche Cue truktu- Durchführung partızıpatorischer Demokratie
ICI, die der Basıs der Kırche gewachsen sınd, un: deren Abstimmung auf tormelle demokra-
weıchen VO  — den allgemeın üblichen un: offi. tische Methoden, die öffentliche Anprangerungziell legıtimierten Strukturen 1b Vor allem der ungerechter gesellschattlicher Verhältnisse und
Beitrag lateinamerikanischer kırchlicher Basıs- die Ablösung oder Erneuerung VO  - pfarrge-
gemeinden ZUE Autbau und Zur Konsolidie- meındlichen Strukturen.
rung demokratischer Verhältnisse iın der Kırche In diesem Zusammenhang sınd dıe großen

Themen des /weıten Vatıkanums RE in be.hat scharte Polemiken hervorgerufen. Diese ha:
ben sıch och verschärft, als 1mM VErSANSCHCNH Ma{iß als Interpretationsrahmen für
Jahrzehnt zahlreiche Bemühungen eıne den Konsolıdierungsprozei(ß VO  e Basısgemein-
«Parochialisierung» un eıne Eınbindung VO  =

Basısınıtiatıven m eınen institutionell-kirchli-
den brauchbar. Viele der derzeıtigen ekklesiolo-
gischen Konflikte betreffen überdies eben gC-chen Rahmen nNte worden sınd Miıt rade die rechte Auslegung der Konzilsdoku-

dem Widerstand dagegen droht CS 1U eıner be] der kirchlichen Gestaltung eıner polı-wachsenden Isolierung der Basısbewegungen tischen Posiıtionsbestimmung in kırch-
VoOoN den amtskirchlichen Institutionen kom: lıchen Basısstrukturen. Inmıiıtten der tiefgreli-
IN  S Inzwischen betrifft diese Problematik fenden Ausweglosigkeit der kirchlichen nstıtu-
nıcht mehr allein die Kırche in Lateinamerika, t10N wırd ımmer deutlicher sichtbar, da{fß die
sondern erreicht in zunehmendem Ma{ß auch heutigen Probleme in den Basısgemeinden nıcht
die Gesamtkirche. Worum CS jer letztlich geht, mehr 1ın die geeichten konziılıaren Denkrahmen
1St 1es Da{ß die Kırche einsieht un anerkennt, PaSSCH, sondern EG ekklesiologische Überle-
dafß partizıpatoriısche demokratische Strukturen SUNSCH ordern.

der Basıs eıne wichtige Ausdrucksform VCI- Das kıirchliche Lehramt verlegt den Brenn-
aÜnderter Glaubensinhalte innerhalb eines punkt der heutigen ekklesiologischen Polemik
fassenden Befreiungsprozesses sınd nıcht ın dıe Streitirage eıner DemokratisierungDi1e Bedeutung partızıpatorischer demokrati- der Kırche. Die Achse, die sıch alles dreht,
scher Strukturen der Basıs der Kırche 1St bıldet vielmehr dıe hırchliche Identität VO  a Be-
heute nıcht mehr blofß mıt Hılfe der ekklesiolo- der Basıs der Kırche, die sıch als
yischen Themen, die das Z/weıte Vatiıkanum Modell kıirchlicher Institution überhaupthierzu bereitgestellt hat, festzustellen. Das Span- profil%eren. Es 1St nıcht einfach, dıe heutigen
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Konturen dieser Polemik ıhren Inhalt un ıhre halb der kirchlichen Instiıtution inNtegrıiert un
neutralisiert würde Die klassısche ekklesiologi-Aufarbeitung analysıeren un 1eSs

mehr, als die befreiungstheologische Legıtıma- sche Streitfrage ach der Beziehung zwıischen
Rom und der Reformatıon erwacht VO  — C1-LION der kırchlichen Identität der Basısgeme1n-
CII «locus» VO  — den Basısgemeindenden neuerdings Sanz verschiedene Rıchtungen

einschlägt So behaupten manche Befreiungs- her Leben un scheint CTE überra-
theologen, da{fß die Vertietung der Identität VO schend aktuelle Bedeutung haben
Basısgemeinden als «I1CUC Weıise VO Kırche-
SC111> CIn unauthaltsamer hıstorischer Prozefß Kırchliche Basısgemeinden der Krise®Kırche un Gesellschaft SN (Gustavo Gutierrez)
un da{fß S1IC die bestehenden pfarrgemeıindlıchen In der ZWwWeiten Hältte der achtziger Jahre haben
Strukturen sollen un werden (Leo- Basısgemeinden Lateinamerıika zahlreiche
nardo Botf) Andere sınd eher der Meınung, da{fß Veränderungen durchgemacht ıhrer WLLE EN

sıch die Basısgemeinden tiefgreiftenden Zusammensetzung, ıhrer Identität und der
strukturellen Kriıse befinden AUS$S der S1IC sıch soz1alwıssenschaftlichen und ekklesiologischen
aum würden befreien können 65 SC1 enn CS Begründung, dıe SIC ertuhren Sozi0logisch DeSC-
ame zunehmenden Integration VO  — hen, o1bt CS Brasılıen die CiISteN Basısgeme1n-

den VOT allem den Metropolen, AUSBasısgemeinden pfarrgemeıindliche truktu-
remNn (Felıx Pastor, Marcello Azevedo) oder CS C we1tgespannten Skala unterschiedlicher Grup
länge der Ausbau als GCUE La:enbewegung, un PICFUNSCHI Bıbelgruppen Gruppen die VO der

Kultur der Schwarzen oder der Indios her arbei-ZWAar sowohl ı Bruch als auch ı
Kontinuntät MIt den Bewegungen der Kathaolı- tecn, Gruppen die sıch der Straßenkinder anneh
schen Aktıon (Jose Comblin) INCIL, Menschenrechts- un Liturgiegruppen

Mıt diesem Artıikel verfolge ıch dıe Absıcht us  < Jede dieser Gruppen 1ST relatıv a1ufaonOom
der heutigen Diskussion ber die kırchliche un: hat Querverbindungen anderen Basısge-

Identität der Basısgemeinden den Unterschied meınden Die eCIStiEN dieser Gruppen lassen
erhellen zwıschen Deutungsansätzen CI- sıch oft ach Absprache MIL anderen Basısge-

SCITS, denen SIC als CIM Erneuerung und De- meınden ach dem Rotationsprinzı1ıp auf Bı
zentralisierung der pfarrgemeıindlıchen Struk stumsebene den «Pastoralbereichen»
tur gesehen werden un: andererseıts Vısıonen («Areas Pastora1s») VETTILGELIEN (z «Pastoral Ind

denen SIC als Konkretisierung Jau: SCI1LA>» «Pastoral Biblica» USW.) I dıiese Pastoralbe-
bensinhalte m kırchlichen Struk reiche werden VO der kırchlichen Hıerarchie
turıerung vorgestellt werden In Frage steht 1er als kırchliche Urganısatiıonen anerkannt Ver-

ÜRGUETr dieser diözesanen «AÄreas Pastora1s» kom:die soz10logısche Dimension der kırchlichen
Identität der Basısgemeinden Diese 1ST SC- INEeN auf überdiözesaner Ebene denn-
hend VO  S dem brasıliıanıschen Relig10nssozi0lo- en «Reg10na1s» (Regionalversammlungen)

SaIMNMMEN Und diese kommen SEeIT 1975 ochsCHh Pedro Rıbeiro untersucht worden Wenn
MNan ber die Art un: We1ise spricht WIC Basıs- mals auf nationaler Ebene den eLtwa alle dre1
gemeınden die Struktur der Kırche gestalten Jahre statt{findenden «Encontros Interecles12a1s»

Innerhalb dieser umtassenden Strukgeht CS ach ıhm CIn Modell kırchlicher (Or-
ZaNısSal1ON dem auf dem ersten und vornehm- EUTrT findet CIn intensıver Austausch VO  = Symbo-
sten Platz nıcht die Pfarrgemeinde als relıg1öse len Einsichten Plänen un: Analysen

In diesem Prozefß, der VOT allem BrasılienGrundstruktur steht sondern die Basısge-
meıinde Gestalt ANSCHOMUMC hat, wurde die e!-

Auf diesem Hıntergrund geht CS etzten Endes schiedliche Vielfalt kultureller, ethnischer, S 1-

die Frage, ob dıe evangelıumsgemäßen Prak scher, geschlechtsspezifischer un relig1öser
Identıitäten wıederentdeckt iınsofern diese CNtiken kırchlicher Basısgemeinden die Vorabbil

dung radıkal demokratischeren wiıchtıge Quelle VO  e Kırchesein un zugleich
Strukturierung der kırchlichen Institution sınd C111 Bündel politischer Kräfte darstellen Viele
der 1aber ob SIC blof(ß CN Mıiıttel sınd dıe be unterschätzen die Bedeutung dieses Prozesses
stehende Struktur der Kırche angepafster un: unterstellen da{ß die Auswirkungen der DPo-

gestalten wodurch dann das «Neue» CI- lıtisıerung der Basısgemeinden Begınn der
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achtziger Jahre der entscheidende Faktor ernsten Krise befindet Dıe sıebziger un achtz1-
MHETEN Krıse SC1 Eınıge VeIrI welsenNn diesem gCI Jahre wurden auf seiıten der kırchlichen
Sınn auf die Abwanderung zahlreicher Füh Hierarchie VO der Sorge beherrscht da{ß die SC-
rungskräfte AaUusSs den Basısgemeinden Volksor- sellschaftlich-politische Praxıs der Basısgemein-
gamsamonen, SIC für die Konkretisierung ıh den die Gesamtkirche spalten könne Diese
FT politischen Ziele nıcht dıe Grenzzıiehun- Sorge scheıint den NCUNZISCI Jahren langsam
A0 des kırchlichen Lehramtes gebunden sınd verblassen Anbetracht des emtu-
Andere betonen da{ß IMNMan kirchliche Basısge- ens MItTL Hılfe der Basısgemeinden CII aNSC-
meınden eben deswegen ZUgunsten anderer u_ CSSCHE nNntwort auf die Ausbreitung urbaner
baner relig1öser Bewegungen verläfßt weıl den relıg1öser Bewegungen, namentlıch PrOteStant1-
Basısgemeinden die Bıldung kritischen P - scher Sekten finden
lıtiıschen Bewußfltseins CEINSELILLE betont WOI- Ausgesprochen neokonservatiıve und ekklesio0-
den SC1 Der Standpunkt der VO  — offizieller zentrische Strategien Aaus dem Vatiıkan und dem
kırchlicher Seıte vertreten wırd besagt, da{ß der Lateinamerikanıschen Bischofsrat
Katholizismus CINSCILLS als Legiıtimatıon p - schränken zunehmendem Ma{ den
lıtiıscher Zıele CEINSESELZL werde CWONNCHCI legitimen Spielraum VO  a Basısge-

meınden iınnerhalb der kırchlichen InstıtutionVerschiedene Religionssoziologen greiten be]
iıhrer Erklärung der Krise lateinamerikanıscher wieder eCIN Exemplariısch tür diese Entwick-
Basısgemeinden auf die eıt ihres Entstehens lung sınd die Veränderungen die der eıt
rück Öl1e betrachten diese als Folge ohl zwıschen Medellin un Santo Domingo 1a
überlegten pastoralen Plans des Lateinamerika- teinamerıkanıschen Episkopat siıchtbar Gestalt
nıschen Bischofsrates In dieser Sıcht ANSCHOMMCN haben Di1e berühmte Vollver-
sınd Basısgemeinden CM durch die Bischöfe sammlung der lateinamerikanischen Bischöfe
programmıierte Lösung struktureller Identitäts- Medellin verfolgte nıcht blofß das
probleme (Priestermangel und überholte Pfarr- Zıel, die Miıtbestimmung der Laıen der Kır-
gemeindestrukturen) MITL denen die lateiname- che au  en,; sondern sprach sıch Sanz of-
rikanısche Kırche sıch schon SCILT Mıtte der sech fen für C1NEC Schwerpunktverlagerung CI-

Jahre herumschlagen mufite Die Strategl- halb der kırchlichen Institution Au  N Di1e
sche Zielsetzung dieses Planes, EOGLHEN S1IC, z1ale Basısstruktur der Kırche wurde nıcht
WAar CS dıe instıtutionelle Stabilität der Kırche mehr vornehmlich der Pfarreı angesiedelt

retiten un ıhren gesellschaftlichen Einflu{fß sondern der Basısgemeinde Medellin sprach
vergrößern och nıcht VOoO  > «hıirchlichen» sondern VO  en

Dıi1e vielbesprochene Krise, welche die heutige «christlichen Basısgemeinden» und betrachtete
Entwicklungsrichtung der Basısgemeinden diese als « un: grundlegenden Kern VO  —
kennzeichnet umfa{(t aber CN kompliziertes Kırche, .der Verantwortung tragen mu{fß für den
Zusammenspiel außerer un HGTF Faktoren Reichtum un: dıe Verbreitung des christlichen
In dieser kurzen Skızze werden WITL Uu1ls VOT 4] Glaubens» Medellin definiert die christliche
lem mMit ZWe1 Phänomenen befassen MITL der Basısgemeinde überdies als «dıe Urzelle der
SEeIT den achtziger Jahren schwächer WCCI - kırchlichen Struktur den Brennpunkt der
denden kırchlichen Legiıtimierung der Identität Evangelisierung und heutzutage bedeut-
der Basısgemeinden MITt der gleichzeitig Faktor des menschlichen Fortschritts
durchgeführten KRomanısıerung der un der menschlichen Entwicklung» Damıuıt
kırchlichen Instiıtution die aber I11U nıcht da{ß Medellin die wichtige Bedeutung der Basıs-
mehr Rahmen des Ersten Vatiıkanums, SOTIl- gemeinden bestätigt verschwinden dıe etzten
dern Kıelwasser des /weıten Vatiıkanums Überreste des Modells der CXMEUEN Christen-
verläuft he1t» Lateinamerika

IDIG kırchlich-institutionellen und gesell
Schwächer werdende offızıelle Legıtimierung schaftlichen Konsequenzen daraus sınd VO  $

weıtreichender Wırkung Mıt se1iNer Entsche1-der hırchlichen Identität der Basısgemeinden dung, die Basısgemeinden UuntferstuLlzen VelI-
Es 1ST CIM Tatsache da{fß sıch die offizijelle kırch tolgte Medellin das Ziel die schlechten Auswir-
liche Legitimierung der Basısgemeinden kungen des hiıerarchischen Kırchenmodells VO  5
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enz unvermiıindert fort So betrachtet die VOTrTrıent korrigieren welches SCIT dem Ende
des vOorsSCH Jahrhunderts, ach dem Ersten Vatı- kurzem erschienene Enzyklika «Redemptoris
kanum, Lateinamerika eingeführt worden (Nr 51) Basısgemeinden als «Dezentra-
WAar Die Vollversammlung des Bischotsrates le lısıerungen und Gliederungen der Pfarrge-
ZILL MLEL das GUG Bewulfstsein der evangel1ums- meınde» Das «Documento de consulta» für die
gemäßen Identiıtät der lateinamerıkanıschen Vıerte Vollversammlung der lateiınamerıkanı-
Kırche entscheidet sıch für EG Kırche die schen Bischöfe Santo Domingo bestätigt diese
Befreiungsprozeiß iıhren Aulftrag wıederfindet doktrinäre Lınıe T )as Vorbereitungsdokument
und verfolgt das Ziel die ekklesiologische D1- betrachtet die Basısgemeinden VOT allem als CLE

eNS1I0ON der Kırche auf dieser Lınıe CI- Laienbewegung iınnerhalb der Kırche drängt
TNEeUETN auf CN bessere Koordinatıon der Basısgeme1n-

Die Dritte Vollversammlung der lateinamerı- den un GE deutlich sıchtbare Verbindung MIt
kanıschen Bischöfe Puebla unterzieht den den Strukturen der Ortskirche un CI Integra-

LION SIC Es wırd optiert für CM stärker o_Entwicklungsprozefß der lateınamerikanıschen
Basısgemeinden Korrektur, ral ausgerichtete Begleitung, durch welche «Un-
sofern diese den zehn Jahren SECIT der Ver- sauberkeıten» 1 der Auslegung der Bıbel un

der Soziallehre der Kırche der Anwen-sammlung Medellin zuviel Nachdruck auf
dıe politische Dimension gelegt haben Das dung beider auf Sıtuationen der Ungerechtig-
erhellt anderem AUS dem starken Akzent eıt un: Unterdrückung vermıeden werden
den die Bischöfe 1U  — auf den «kırchlichen» können Di1e Uption für die Armen wırd 1C-
Charakter der Basısgemeinden setzen Die telbar gekoppelt die «DTOINOC1OI humana»
ekklesiologische Lektion die Puebla erteılt die Förderung der menschlichen Würde
kreıst ZWeE1 Schlüsselbegriffe «Particıpatio» Licht der Soziallehre der Kırche (Nr 120 Die
(Beteiligung un: Miıtverantwortung) un theologische Umschreibung der Option für die
OINMUNIO (Gemeinschaft un: Eıinheıt) Armen entlehnt das Dokument VOT allem der
Puebla bestätigt die vorher genannten Stand- Instruktion «Libertatis CIlent1a> (Nr 146

SM IDIEG /Zentren denen CUuU«C Kultur produ-punkte VO  e Medellin, «Evangelı
nuntıandı» (Nr 58) und spricht VO  — kıirch wırd dıe Massenmedien Instiıtutionen de:
lıchen Basısgemeinden als VO  e «C11lEeTr Tatsache Kn Tätıigkeıit sıch auf Frieden, Befreiung, Um:-

unserer Kırche, die «‚Hoffnung der Kırche> weltschutz und ınternationale Beziehungen AaUS$S-

SCIM kann» Zugleich betrachtet Puebla die richten) werden ZU Missionsteld un:
Basısgemeinden als «Brennpunkte der E vange- Gebiet für die «Neuevangelisierung» erklärt
lisıerung und otoren der Befreiung un: Ent- (Nr 107) Kurzum Das Dokument SpOFrNt
wicklung» Dıiese Standpunkte verstärken dıe größeren Einmütigkeıt ınnerhalb der
offizielle kırchliche Anerkennung der Basıs- kırchlichen Strukturen über-
gemeinden zeugenderen missıionarıschen Zeugnisses ach

In der elt SEIL Begınn der achtziger Jahre be- aufßen, VOT allem auch, der Ausbreıitung
das kırchliche Lehramt aber, sıch Öffent- relıg1öser ewegungen dıe Stirn bieten

ıch VO den Beschlüssen des lateiınamer1ıkanı- können.
schen Episkopats distanzıeren Innere 5Span- In Übereinstimmung mMIt dieser Sıcht sSserzen

NUNSCH zwischen Teıilen des lateiınamerikanı- viele lateinamerıikanısche Bischöfe ıhre kırchli-
schen Episkopats un der vatıkanıschen Kon- che Autorität C1iMN Basısgemeinden die be
gregaticon für die Glaubenslehre verschärfen stehenden Strukturen der Pfarrgemeinde
sıch anderem der Instruktionen tegrıeren, wodurch S1IC die unmıiıttelbare
«Libertatis NUuNLL1US>» un: «Libertatis n_ Jurisdiktion der Pfarrseelsorger gestellt werden
» un: des Schweigegebots für Leo- Damıt verfügt der SCAHMNMEN: Mehrheit durch Jo
nardo Botf hannes Paul I1 lateiınamerıkanısche

Dıiese Spannungen eskalieren och der L1CO- Episkopat ber die letztgültige Verfügungsge-
konservatıven Politik der Ernennung VO  S Bı- walt bestimmen ob kırchliche Basısge-
schöfen für Lateinamerika Was die Anerken- meınden sıch weıterhın als C1NC relatıv AUTLO-

Nung der kirchlichen Identität der Basısgeme1n- OINC orm VO  e Kıirchesein der Basıs ıhren
den betrifft sıch diese HESTAaUTALIVE Ten- 1 Iıö6zesen halten können
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I Zunehmende Orıentierung ach Rom UN neller Pfarreistrukturen durch die Basısgeme1n-
arochsalıisierung den Das Argument das S1C für diesen Lösungs-

vorschlag antühren lautet da{fß die Basısgeme1n-
Auf dem Hıntergrund dieser Darlegungen 1ST den vorläufig och nıcht die Juridische Struktur
1U VO  — die Frage aufzunehmen wel bieten welche CN Pfarrei hat un diese be
chem Sınn dıe Basısgemeinden CI Fundament trachten S1IC als notwendige Voraussetzung für
für CTE CTE Strukturierung der Instıtution bıe. das Fortbestehen der Kıirche als Instiıtution Pro-
en Das Grundproblem lıegt jer darın welche blematısch dieser Betrachtungsweise 1ST aber,
historischen Mögliıchkeiten S1C haben, die da{ß die Erneuerung des Katholizısmus, welche
durch den «Romanisierungsproze{fS» auferlegten die Basısgemeinden mıttels Integration bewir-
Pfarrstrukturen FCOTSAMNISICICNM Offiziell bıl. ken vollständig dıe Institution eingepafst
det die Pfarreı die Grundlage der (IJrts- oder werden können sollte, da{ß SIC 1aber keineswegs
Teilkirche die wıederum die 1Özese gebun- gCDaarT werden Mal MIt institutionellen
den 1ST Wo Basısgemeinden sıch aber als CiImH Neuorientierung der Kırche.

Modell VO Kırche profilieren Kır Die Frage, die sıch alles dreht 1ST schliefß-
che als Communı10 als Gemeinnschaft als iıch und endliıch welche Faktoren als die eNTt-

«Kırche der Armen» hat das einschne!- scheidenden betrachtet werden wWenNnn CS darum
dende Folgen Es geht annn C1inN Modell VO  — oseht dıe Bedeutung VO  - Basısgemeinden für die
Kırche das für deren Basısstrukturen nıcht VOTI - institutionelle Kırche interpretieren Wich
nehmlıch auf den ach Rom OTIeNLIEertfen Pfar. Ug 1ST dabej testzustellen da die instıtutionelle

beruht sondern auf Netz kırchli- Kırche keine vorgegebene Identität besitzt die
cher Basısgemeinden Der durch die Rom:- sıch eiınmal den Basısgemeinden konkreti-
Urientierung aufterlegte Sakramentalismus un: un annn wıieder nıcht [Der Chıiılene Pablo
dıe instıtutionelle Eınbindung Pfarrstruk- Rıchard hat schon Begınn der achtziger Jahre

soll dieser Sıcht überwunden werden auf die (srenzen solchen Verständnisses
Eınes der wichtigsten Spannungsfelder 1ST be der Identität der Kırche hingewıiesen Wenn CS

STA durch dıe Frage, inwiefern die Basısge- schon GLE pPTr10I1 gegebene Identität der Kır
meıiınden die Autfgaben und dıe Struktur der Lra- che väbe, führt Rıchard AUSs, Warc das PCI defi
ditionellen Pfarrgemeinden übernehmen kön CLHHG Identität, we1l diese CI-
Nen Dabe] wırd auf die Tatsache VeEeErWI1IC- oren» werden könne. i1ne Identität poster10r1
SCI1 da{fß die Basısgemeinden der Gemeinschafts- 1ST anders als 0S VOTAaUS bestehende Iden-
dimension des chrıistlichen Glaubens besser EG «konsequente» Identität eın Be.
Gestalt geben können als die Pfarrgemeinden S1UZ der eintach bewahrt oder VO  5 def1:
insotern S1C nämli:ch WCHNISCI AaNONYIN siınd un: werden annn sondern CI Ma{istab für
mehr Sprelraum un Freiheit für reiıhum wahr- EAHNE christliche Radıkalıität die sıch hıstorıisch
zunehmende Amter un 1enste bieten. Leo- konkretisiert bestimmten Modell VO
nardo Boff dabe] den Standpunkt da{f(ß Kırche MIL dem SIC 1aber nıcht eintach iıdenti-
die Basısgemeinden ZWar keine Alternative tür fiziert werden annn für CINEG christliche adı-
die Gesamtheıt der Kırche sınd da{fß SIC sıch aber kalıtät die aufs GE entdeckt werden
ach un ach instıtutionalısieren, WEeer A4UuS- mMu
breiten und unıversalen Erscheinung In dieser Sıcht CNTISPFINGT dıe Befreiungs- un:
werden sollten WIC das VO 12 bıis ZuU: 14 Erlösungsbotschaft der Basısgemeinden nıcht
Jahrhundert auch IMIITL den pfarrgemeindlichen allererst Reorganısatıon kırchlicher
Strukturen geschehen 1ST Dıi1e Pfarrgemeinde als Strukturen Der Glaube offenbart sıch den
soz1lale Basıs der Struktur der instıtutionellen Basısgemeinden als Schöpfter ursprünglı-
Kırche soll ıhm zufolge erseLizZT werden durch dıe chen kırchlichen Identität deren instıtutionelle
Basısgemeinde Tragweıte vorläufig och nıemand voraussehen

Für andere lıegt die Auflösung des Spannungs- annn
verhältnisses aber nıcht Ablösung, SOIl-
dern zunehmenden Integration Diese AM La Iglesia 1a actual transtormacıon desoll Gestalt annehmen auf dem Weg ber CieE merı1ıca latına Ia Iuz del Concılıo (Bogota 1969 Pastoral
«Erneuerung» und «Verlebendigung» tradıtio- de ConJunto, Nr 10 und 11

47%



IN T WI  LUNGE ACH KONINDZIIT

Dıie Evangelisierung Lateinamerikas 1in (Se GOLDE\$</IJK
geNWar 1 un Zukunft Schlufßbericht der {IIL Vollversamm- Geboren 1956 in den Niederlanden: Promaotion 1N katholi-lung des lateiınamerikanıschen Episkopats 1n Puebla. 13 Fe-
bruar 1979 Hg Sekretarıat der Deutschen Bischotskonte- scher Theologie 1991 1in Nıymegen MmMi1t einer Arbeit über
HCZ (Stımmen der Weltkirche, Nr. 87 Bonn 1979), Nr. 629 die Basisgemeinden iınnerhalb der Ekklesiologie VO  - Leo-

61/-65/ nardo Boff; zahlreiche Veröffentlichungen ZUuUr lateinamer ı-
kanıschen Befreiungstheologie, den Volksreligionen undAM, Documento de Consulta. Nueva evangeliza- kontextuellen Theologien; arbeıtet eıner ntersu-C1ON, promocıion humana, cultura erist1ana CELAM, Bo-

gota 1991 179$., Nr. 20140653 chung ber afrobrasılianısche Religionen; Engagement 1N
der internationalen katholischen Friedensbewegung PAX

Aus dem Nıederländ. übers. VO  — Dr. Ansgar Ahlbrecht CHRISTIL Anschrıitt: Mesdagstraat 18, 6521 Nıjmegen.

beunruhigen. Im Jahre 1968 traten S1e den Ent:
Gregory Baum schlufß, eiıne Untersuchungskommission

dem Vorsıtz VO Fernand Dumont einzusetzen,
die Kriıse der Kırche ertorschen un aufDer Dumont-Report der Basıs dieser Untersuchung Empfehlungen

für NCUC, ANSCINCSSCHCIC pastorale Verftfahrens-
welsen tormulieren.

In ıhrer Struktur glıch die umont-Kommıis-
S10N den Forschungskommissionen, dıe VO den
Bundes- der Proviınzregierungen Kanadas e1IN-
gerichtet wurden. Die umont-Kommuissıon
tührte Anhörungen 1in verschıedenen Bereichen
Quebecs durch un ahm Stellungnahmen VO  —

Am Junı 1960 SetzZte 1n der Provınz Quebec kirchlichen Gruppen un Urganısatiıonen eNt-
mıt der Wahl der Liberalen DParteı eın kultureller SCHCHL; S1C gab psychologische Untersuchungen
und soz1ıaler Umbruch e1ın, genannt die «Stille ber Weltanschauung und relig1öse Wertvorstel-
Revolution», der die Fundamente der konserva- lungen der Bevölkerung VO  e Quebec 1n Auftrag;
t1ven katholischen Gesellschaft erschütterte. abschliefßßend erstellte s1e eınen Bericht, den Du-
Der Umbruch eıtete einen rasch tortschreıiten- mont-Report, der die Untersuchungsergebnisse
den Proze{(ß der Säkularısierung e1in Die Men:- zusammenta{ßte und detaıillierte Vorschläge für
schen 1n Quebec strebten danach, eıne( kol: ( pastorale Verfahrensweisen machte“.
ektive Identität schaffen eıne weltlich- Im Jahr 1971 veröffentlichte die Kommıissıon
diesseitige, die nıcht mehr VO  - ıhrer katholi- den Report eglıse du Quebec: heritage,
schen Vergangenheıt abhängıg WAr. Die SC- projet3 mM1t 7WwWel weıteren Büchern,
wählte Regierung begann, das Netzwerk kırch VO  S denen das eıne eıne EUNE” Deutung der Ge
licher Instıtutionen, die die Gesellschaft 1ın den schichte der Kırche VO  e Quebec (1608—1970)
Bereichen Erziehung, Gesundheit und Wohl vorlegte und das andere die Ergebnisse der DSY-
fahrt unterstutzt hatten, übernehmen. Ver- chologisch-soziologischen Untersuchung der
bunden mı1t diesem Proze{ß War eın drastischer Offentlichkeit präsentierte”. 1972 publizierte
Rückgang der Kırchenmıitgliederzahlen. Nach die Kommissıon re1ı welıtere Bände die Ge-
seben Jahren stellten die Katholiken eıne Mın- schichte der Katholischen Aktıon in Franzö-
derheit in Quebec dar! siısch-Kanada, eıne Darstellung der VO  — der

Der Geist des Zweıten Vatikanıschen Konzıils Kommıisıon entwickelten Stellungnahmen
ermöglıchte CS Katholiken, der rapıden Mo- W1€e Vorschläge und eine Zusammenfassung des
dernisierung ihrer Gesellschaft teilzunehmen. Reports für den Gebrauch in Diskussionsgrup-
Sıe überzeugt, da{fß die Reduzıerung pen Die umont-Kommuissıon veröffentlichte
kirchlicher Macht eıne Blütezeıt des katholıi- also insgesamt sechs Bücher.
schen Lebens bewirken würde ber die Entste- Wer die Miıtglieder der Kommissıon”
hung eıner rein diesseitigen Weltan- Der Vorsitzende, Fernand Dumont, eın allge-
schauung begann die Bischöfe VO  — Quebec meın bekannter Soz10loge, arbeitete
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